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Ns 3. Regensburg, 21. Januar 1873. 

I n h a l t * Dr. E d u a r d T a n g l : Beschreibung eines hilligen Zeichenappa­
rates. — Dr. H u g o de V r i e s : Bericht über die im Jahre 1871 in den 
Niederlanden veröffentlichten botanischen Untersuchungen. Schluss. — Dr. 
H e i n r i c h W a w r a : Beiträge zur Flora der Hawai'schen Inseln. Fortsetzung. 

B e i l a g e . Tafel I. 

Beschreibung eines billigen Zeichnenapparates. 
V o n D r . E d u a r d T a n g ) . 

(Mit Tafel I.) 

Se i t e in iger Ze i t benutze i ch einen Ze ichenapparat , dessen 
Zweckmässigkeit bei Untersuchungen des Gefässbündelverlaufes 
durch succesive Querschnit te zur b i ld l i chen Dars te l lung der K n o s ­
pendurchschni t te , der E n t w i c k l u n g von Blüthen und überall dort 
wo es n icht auf die Ze i chnung a l l z u f e i n e n Detai ls ankommt, 
ich v ie l fach erprobt habe. 

D e r von m i r benutzte Appara t besteht aus einem Stative und 
e inem an d iesem verschiebbaren Querba lken , welcher die Re ­
flexionsvorrichtungen trägt. 

D a s Stat iv besteht aus einem schweren metallenen Fusse, 
we lcher e inen ver t ika len z i l i nd r i s chen eisernen Stab trägt, des­
sen Höhe c i r c . 2 0 " und dessen Durchmesser 3 ' " beträgt. 

D e r eiserne Stab trägt e inen 1 3 " langen hölzernen Querba l ­
k e n , we lcher an e inem E n d e eine durchbohrte E rwe i t e rung be­
sitzt. — D e r übrige The i l des Querbalkens b i ldet ein P r i s m a mi t 
quadrat ischer Endfläche. 

D i e Sei ten der Endfläche s ind 9 ' " l ang . 
D u r c h die Durchbohrung i m erweiterten The i le lässt s ich der 

Querba lken mi t e in iger Re ibung auf dem Stabe auf- und abwärts 
bewegen. 
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Z u r F i x i r u n g des Querba lkens auf jedem Punkte des e i s e rnen 
Stabes ist überdies an der Erwe i t e rung eine Schraube angebracht . 

D e r Querba lken steht senkrecht auf dem vert ika len Stabe , 
wobei die Lage des Querba lkens eine derartige i s t , dass zwei 
Seitenflächen des pr i smat i schen Theiles genau vert ica l geste l l t 
s i n d . 

I n e iner En t f e rnung 5 " v on der Durchbohrung ist auf e iner 
der ver t i ca len Seitenflächen e in seichter E i n s c h n i t t angebracht 
der gegen die hor izonta le untere Seite dieser Fläche um 45° ge­
ne ig t ist und durch die ganze Seitenfläche verläuft. 

A u f derselben Seitenfläche befindet s ich noch e in zwe i t e r 
E inschn i t t , welcher i n e iner Ent f e rnung von 4 " 3 " ' pa ra l l e l mi t 
dem ersteren verläuft 

D e r zweite E inschn i t t dient zur Aufnahme eines quadrat ischen 
gläsernen Planspiegels , dessen Sei ten 5 " 2 ' " lang s ind . D i e se r Sp iege l 
w i r d durch Ho l zke i l e i n seiner Lage derart befestiget, dass seine 
spiege lnde Fläche gegen den e isernen Stab nach abwärts gekehrt is t . 

D e r E inschn i t t zwischen dem eisernen Stabe u n d dem Sp ie ­
ge l d i ent als V i s i r - V o r r i c h t u n g be i der Befest igung eines sehr 
dünnen quadrat iscben Deckgläschens, welches den zweiten T h e i l 
der Re f l ex i ons -Vor r i ch tung bi ldet . 

Z u r Be fes t i gung des Deckgläschens dient e in k le ines aus 
K o r k verfert igtes quadratisches P r i s m a , welches in e inem Spalte 
der pa ra l l e l m i t e iner Seitenfläche verläuft, das Deckgläschen 
trägt. D i e andere Endfläche des Pr i smas i s t mi t Siegel lack über­
zogen. D u r c h eine kle ine Quantität von Wachs w i rd das K o r k ­
p r i s m a i i i i t der m i t S iege l lack überzogenen Endfläche an den 
Que rba lken befestiget wobei dem Deckgläschen mi t Le i ch t i gke i t 
durch Anv i s i r ens des E inschn i t t e s eine mit dem Spiege l pa ra l ­
le le Läge erthei l t werden k a n n . 

D e r Gebrauch des Apparates is t sehr e in fach, und wenn er 
e i n m a l zusammengesetzt ohne den ger ingsten Ze i tver lust ver­
b u n d e n ; das Sta t i v w i r d nämlich l i nks vom Mikroskope derart 
aufgeste l l t , dass das Deckgläschen über dem Ocu la re , der Sp i e ­
ge l über dem Pap iere au f welchem die Ze i chnung entworfen wer­
den so l l , z u stehen kommt. M a n sieht dann be i Abschwächung 
der Be l euch tung des Gesichtsfeldes die B l e i s t i f t sp i t z e über dem 
mikroskop i schen B i l d e und kann auf diese We i s e die Contouren 
de r Objecto m i t L e i ch t i gke i t auf die hor i zonta le Zeichenfläche 
übertragen. 
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D i e Deu t l i chke i t , m i t welcher bei dieseiü Ze i chnen-Appara te 
d i e B l e i s t i f t sp i t z e gesehen w i rd , ist bei unveränderten Brechungs ­
index des Glases innerhalb gewisser Glänzen von der D i c k e des 
Spiege lg lases und des Deckgläschens abhängig. 

Ste l l t auf Tafe l I. F i g u r M N 0 P den Durchschni t t dc*s 
Sp iege l s , welcher gegen den Hor i zon t um 45° geneigt is t , 
ra n den Durchschn i t t eines Deckgläschens vor, welches m i t s e i ­
nen Oberflächen para l l e l der Spiegeloberfläche gestel lt , so erfährt 
der von dem Punk t e S ausgehende S t rah l i n C eine the i lweise 
Ref lexion nach dem Puukte c des Deckgläschens während der a n ­
dere T h e i l des Strahles nach seiner Brechung um den W i n k e l ß 

gegen das E in fa l l s l o th 1 C A zu der m i t Amalgam bedeckten Fläche 
0 P und von dort unter dem Ref lexionswinkel ß nach der 
Fläche M N g e l a n g t Dieser i m Punkte A i nach H ref lektirte 
S t rah l t r i t t nun zum Thei le i n einer m i t c C paral lelen R i c h t ­
ung aus der Glasplat te he raus , denn der Strahl H A i ist der 
gebrochene T h e i l des Strahles S i A i den man sich im P u n k t e 
Ai unter dem W i n k e l « gegen das E in fa l l s l o th U At auffällend 
denken kann . D a nun wie bekannt h H || S i A , sein m u s s , so 
ist wei l S, A i II G c auch h H || c C. 

Im P u n k t e H erfährt der S t rah l H A i eine, thei lweise R e ­
flexion nach A n , von wo er nach K und para l l e l m i t H h nach k 
ge langt D i e Ref lexion des Spiegels kann s ich auf diese W e i s e 
mehrmals wiederholen, nur würden die erzeugten B i l d e r i m m e r 
schwächer. B e i meinem Spiege l , dessen D i c k e 2 , 4 0 6 ' " beträgt, 
sehe ich, wenn mein Auge s i ch über dem Deckglase befindet, 
dre i B i l de r , deren Abstand auf eine hor izonta le Fläche pro ject i r t 
1,66 beträgt, und die desshalb ohne Ans t r engung unterschieden 
werden können. Z u m Ze ichnen benütze ich das mitt lere lichtstärkste 
B i l d der B le i s t i f t sp i t z e , welches von der m i t Amalgam bedeckten 
Fläche erzeugt w i r d . Das von diesem rechts befindliche, welches d ie 
Spiegelobcrfläche ref lektirt , schon lichtschwächere, und das l i n k s 
befindliche, (welches als das zweite von der amalgamirten Fläche 
reflectirte noch schwächer als das rechte ist,) iönnen daher wegen 
des Abstandes von 1 , 66 ' " bei der Ze i chnung nicht stören. Für 
ein Spiegelglas, dessen Brechungsindex und D i cke bekannt is t , 
liesse sich d ie En t f e rnung dieser B i l d e r i n ihrer hor izonta len 
Projection durch Rechnung best immen. Für Strahlen, die vom 
Deckglase i n vert icaler R i ch tung i n das Auge gelangen ist « = 45°. 

3* 
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Ist nun n der Brechungs index bekannt, so hat man 
s i n 45° , 
—. — = n und 
s in ß 
: a s in 45° 

s i n ß — woraus 
r n 

ß best immt werden kann . 
Das Auge , welches sich über dem Deckglase befindet, s ieht , 

wenn w i r nur dre i B i l d e r berücksichtigen, dieselben in ih re r H o -
r izonta lpro ject ion i n der En t f e rnung k i h i = k i c. 

D i e Ent f e rnung h i c lässt sich aus den Dre i ecken h hx c und 
F C A berechnen, es is t nämlich wie aus der Const ruc t i on er­
s i c h t l i c h ist, der W i n k e l h i h c gleich dem W i n k e l a, den der 
S t r ah l S C mit dem Ein fa l l s l o the 1 C bi ldet und desshalb wegen 
h c = 2 F C 

h i c = 2 F C sin a. 
I n dem Dre iecke F A C is t der W i n k e l F A C = /?, daher is t 

F C 
F C = A C tang ß u&d A C = 7 ——r. Es besteht daher d i e P r o -

& r tang ß 
F C 

port ion h i c : A C = 2 F C s in a: ^ woraus s ich 
h i c = A C s in a tang ß best immt. 

D a nun A C die D i c k e des Spiegels bezeichnet, so lässt s ich 
aus der obigen F o r m e l h i c sehr le icht berechnen. 

Für einen gewissen Wer th von h i Ci der von der Spiege ld icke 
abhängig ist, würden sich die Contouren der d r e i B i l d e r der B l e i ­
s t i f tspi tze n u r unvo l lkommen decken, wodurch die Deut l i chke i t 
der B le i s t i f t sp i t ze i n hohem Grade beeinträchtiget werden könnte. 

M a n muss daher z u sehr dünnen oder sehr d i cken Spiege l ­
gläsern seine Zuflucht nehmen; i m ersteren F a l l e würden sich 
die B i l d e r fast vo l lkommen decken, i m letz teren F a l l e deut l ich 
getrennt von e inander erscheinen, wobei das lichtstärkste zum 
Ze i chnen der Contouren verwendet werden mtisste. — 

D a nun aber Sp iege l i n der erforderl ichen Dünne wohl kaum 
beigeschafft werden können, so b le ibt man n u r au f dickere Sp ie ­
gelgläser angewiesen. 

A u s angegebenen Gründen ist daher auch e in möglichst 
dünnes Deckglas , dessen Anschaffung ke iner Schwier igke i t unter­
l iegt, nothwendig. 

D e r Ze ichenapparat i n der beschriebenen Zusammensetzung 
gestattet auch die angenäherte direkte Bes t immung der Brechungs-
ind ices der Spiegelgläser. 
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K e n n t man nämlich die D i cke des Spiegelglases D und die 
E n t f e r n u n g der B i l d e r in ihrer Hor izonta lpro ject ion d, so i s t für 
a = 45° nach ob iger F o r m e l log tang ß = log d — (log D + 
l o g 2 + log s in 45°). Für d = 1 ,66" ' und D = 2 , 4 0 6 " ' ist 

ß = 26° 0 ' 2 1 , " 65. 
D e r Brechungs index des Spiegelglases des von m i r angewen­

deten Spiegels beträgt somit 1,61269. E r entspricht dem B r e c h ­
ungsindex des F l in tg lases der nach M e r z ! ) zwischen 1,588 und 
1,664 schwankt. 

W i e man sieht, i s t das bei dieser Zeichnenvorlage i n Anwendung 
gebrachte P r i n z i p n i ch t nea, und klar , dass s ich diese von a n ­
deren bereits i n Anwendung stehenden Vorr ichtungen nur dadurch 
unterscheidet , dass hier die Ref lexion des Zeichnensti f tes und die 
P ro j ec t i rung des B i l d e s desselben auf das Gesichts fe ld des M i k r o s -
kopes statt durch P r i smen , durch spiegelnde Flächen anderer A r t 
bewerkste l l iget w i rd . So unvo l lkommen auch die von m i r i n A n ­
wendung gebrachte Vo r r i ch tung ist, gestattet sie dennoch i n v ie len 
Fällen eine gute Anwendbarke i t , und bietet dieselbe schon dadurch, 
dass sie das Ze i chnen gestattet, ohne dass das Ocular durch eine 
andere Vo r r i ch tung ersetzt werden müsste, verbunden m i t dem 
Umstände, dass dieselbe das B i l d au f e iner horizontalen Fläche 
ermöglicht, gewiss Vor the i l e , die selbst bei manchen theuern 
Ze ichnenapparaten, d ie aus den Werkstätten der Opt iker kommen, 
nicht erre icht werden. 

Die Kos t en zur He rs t e l lung dieses Apparates s ind überdiess 
sehr ger ing, da mein metal lenes Stat iv sehr gut durch e in höl­
zernes ersetzt werden kann. — 

Lemberg , den 19 November 1872. 

Bericht über die im Jahre 1871 in den Niederlanden 
veröffentlichten botanischen Untersuchungen. 

Von 
D r . H u g o d e V r i e s i n Amste rdam. 

(Schluss.) 

II, Systematik und Pflanzengeographie. 
Prof. M i q u e l l ieferte eine Aufzählung der i n B r a s i l i e n von 

D r . R e g n e l l entdeckten Piperaceen*). A l s neue Arten werden 

1) Citirt von H a r t i n g : Das Mikroskop. Bd. I. S. 17. 
*) F. A. G. M i q u e l . Enumeratio Piperacearum in Brasilia aDoct. Reg ­

n e l l , detectarum, quae nunc in Museo botanico Holmiensi asservantur; 
Verslagen en Mededeelingen d. Kon. Akad. v. Wetenseh. II. Reihe V. 1871 
p. 230-238; Arch. Neerl. VI. 1871. p. 168-176. 
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Artemisia australis L e s s . var. Eschscholtiana G ray 1. c. 137. 

K a u a i , um Ha l emanu 2102. 

Artemisia australis L e s s . var . microcephala Gray . 

Kauai*, aus H i l l ebrands Herbar 2329. 

Adenostemma viscosum Fo rs t . 

M a u i , Kaua i , Wälder 1941, 1992. 

Xanthium macrocarpum. . 
Oahu 2268. 

Osteomeles anthyllidifolia L i n d l . 

M a u i , Tha l von W a i l u k u 1857. 

Buhns Ilatvaiensis G ray S. Pac i f . E x p l . E x p d . I. 504 t, 56. 

Maui 2314. 

Bubus Hawaiensis Gray var. inermis. 

K a u a i , um Ha l emanu 2090. 
D i e Blätter s ind - f a s t kahl , die Stengel , ja selbst die Ke lche 

vo l lkommen stachellos, so dass dadurch die Pflanze dem B. Ma­
crai sehr nahe kommt ; beide sehen einander (nach den Abb i ld , 
i n Gray ) sehr ähnlich, und dürften auch nahe verwandt sein trotz 
der gezähnten Ke lch lappen der le tz teren; sollte sich dieses M e r k ­
mal inconstant erweisen, dann gehört unsere Pf lanze eher z u B. 
Macraei. 

Acaena exigua Gray 1. c. 498. 

K a u a i , P lateau des Ha l i aka l a 2168. 
L e i d e r s ind nur b l u t e n - u n d früchtenlose Pflanzen vorhanden. 

(Fortsetzung folgt.) 

D r u c k f e h l e r . 
S. 35 Z. 17 v. u. — Die Reflexion innerhalb des Spiegels s t a t t Refle­

xion des Spiegels. 
S. 36 Z. 7 v. o. — hi c s t a t t kx c. 
S. 36 Z. 17 v. o. — 2 sin a s ta t t sin a. 
S. 37 Z. 10 v. o. — Zeichnen Vorrichtung s tat t Zeichnenvorlage. 
S. 37 Z. 14 v. o. — Projecirung statt Projectirung. 
S. 37 Z. 21 v. o. — Copiren des Bildes statt das Bild. 

• 1 1 1 1 • - - 1 

Redacteur: Dr. S i n g e r . Druck der F. N e u bäuerischen Buchdruckerei 
(Chr. K r u g ' s Wittwe) in Regensburg. 
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